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EU-Ratspräsidentschaft und EU-Handelsabkommen 

Wie positioniert die EU ihre Handelspolitik zu 
Brexit, USA, China und den Corona-Folgen? 

Fakten, Hintergründe, Recherchetipps für Journalistinnen und Journalisten 
 
 

Ein Online-Workshop aus der Serie  
„Europa für Regionaljournalistinnen/-journalisten“ 

 
in Kooperation mit dem DJV Berlin – Journalistenverband Berlin-Brandenburg (JVBB) 

 
Freitag, 30. Oktober 2020 

9.00 bis 12.20 Uhr 
 
 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, Anmeldung erforderlich  
unter: info@djv-berlin.de  

 
 

9.00 bis 9.10 Uhr: Begrüßung durch die Veranstalter  
 
 

9.10 bis 9.20 Uhr: Mentimeter-Echtzeit-Umfrage 
  Mit Fragen rund um die EU-Handelspolitik 
 
 
9.20 bis 9.30 Uhr: Impulsvortrag 1: EU-China-Abkommen: Wie geht es weiter 

nach dem abgesagten EU-China-Gipfel im September? 
N. N., Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) 
(angefragt) 

 
9.30 bis 9.50 Uhr: Frage-und-Antwort-Session 

 
Diskussion mit den Teilnehmenden und Moderation:  
Sylvia Bösch, Projektleiterin, Agentur pressto 
Dr. Michael Rediske, Geschäftsführer DJV Berlin – JVBB 

 
 
9.50 bis 10.00 Uhr:  Digitale Kaffeepause 
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10.00 bis 10.20 Uhr: Impulsvorträge 2 + 3: Handelspolitik in Zeiten von Corona: 
Vom multilateralen System hin zur künftigen Gestaltung von 
Lieferketten. Europäisches Parlament stoppt Mercosur-
Abkommen. EU-China-Abkommen. Brexit-Verhandlungen. 
Bernd Lange, Vorsitzender des Handelsausschusses im Europäischen 
Parlament (S&D-Fraktion) (angefragt)und Anna Cavazzini, Mitglied 
des Handelsausschusses im Europäischen Parlament (Die 
Grünen/EFA) 

 
10.20 bis 10.50 Uhr:  Frage-und-Antwort-Session 
 
 
10.50 bis 10.55 Uhr:  Kurze Pause 
 
 
10.55 bis 11.05 Uhr: Impulsvortrag 4: Mit Blick auf die bevorstehende US-Wahl: 

Wohin steuert die US-Handelspolitik? Kann die EU den 
drohenden Handelskrieg mit den USA abwenden? 
Rupert Schlegelmilch, Direktor der Generaldirektion Handel für 
Amerika, Landwirtschaft und Lebensmittelsicherhei, bei der 
Europäischen Kommission in Brüssel 
 

11.05 bis 11.25 Uhr:  Frage-und-Antwort-Session 
 
 

11.25 bis 11.35 Uhr:  Digitale Kaffeepause 
 
 

11.35 bis 11.45 Uhr: Mentimeter-Echtzeit-Umfrage 
Zum Bedarf für die Recherche nach EU-Themen 
 
 

11.45 bis 11.55 Uhr: Bericht aus Brüssel und Tipps zur Recherche nach EU-Themen 
für die Berichterstattung 
Ruth-Camilla Berschens, Leiterin des Handelsblatt-
Korrespondentenbüros in Brüssel (angefragt) 
 

11.55 bis 12.15 Uhr:  Frage-und-Antwort-Session 
 
 

12.15 bis 12.20 Uhr: Ausklang 
  offene Fragen, Feedback, Verabschiedung 


